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• Die Wanderausstellung zum Thema „Altersarmut“ kann man sich vom 
2.5.2019 bis zum 11.6.2019 in unserer Schule ansehen. 

• Am 15.05.2019 findet um 14.45 Uhr die Gesamtkonferenz mit der 
Abstimmung über das SQV statt. 

• Am 20.5.2019 wird ab 14 Uhr von Sören Schuck und Elias Capalbo 
eine Fortbildungsveranstaltung zum Thema „Kahoot!“ durchgeführt. 

• Am 22.5.2019 findet eine 90minütige Infoveranstaltung von Stephan 
Platte (Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz) zum Thema 
„Altersarmut“ von 9.00 Uhr bis 10.45 Uhr statt.  

• Das komplette EQuL-Team besucht am 22.5.2019 das EQuL-Modul 
„Der Zielvereinbarungsprozess“ in Speyer. 

• Zum 70sten Jahrestag des Grundgesetzes am 23.5.2019 lesen die 
Schülerinnen unseres „Schule-ohne-Rassismus“-Schülerteams in der 
dritten Stunde Auszüge aus dem Grundgesetz über die Schullaut-
sprecher vor. Anschließend bearbeiten alle Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule ein Infoblatt und nehmen an einem Kahoot!-Quiz teil. 

• Am 12.6.2019 wird in der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr im Medi-
enraum die Lesung zum Anne-Frank-Tag 2019 durchgeführt.  

• Am 14.6.2019 findet von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr der Erste-Hilfe-Kurs 
für das Kollegium statt. 

• Im Anschluss an den Erste-Hilfe-Kurs wird am 14.6.2019 ab 13 Uhr 
eine Dienstbesprechung im Filmsaal durchgeführt. 

• Am 25.6.2019 nehmen alle Schülerinnen und Schüler am Erlebnistag 
teil. Angeboten werden vielfältige Aktivitäten, wie z.B. Headis, 
Schach, usw. 

• Am 26.6.2019 findet das Endspiel des Schüler-Fussballturniers statt. 
Auf dem Programm steht natürlich auch das Freundschaftsspiel der 
Lehrkräfte, das in diesem Jahr zugleich das „Siggi-Schwaibold-Ab-
schiedsspiel“ ist.  

• Am 26.6.2019 wird nach den Fussballspielen ab 13 Uhr das Grillfest 
durchgeführt.  

• Am 27.6.2019 werden ab 18 Uhr im Filmsaal die Jahrgangsbesten 
geehrt, gleichzeitig findet die Abschlussfeier der Fachschule und der 
DBOS statt. 

• Am 28.6.2019 werden die Zeugnisse der Wahlschulen ausgegeben. 

Aktuel les/Termine



 !2

 Something special…
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Unser Stand zur Rentenproblematik 
Auf der Maikundgebung des DGB in Frankenthal 
war auch die Klasse ZM 16 und ihre Religions-
lehrerin Dorothea Ennemoser-Bohrer mit einem 
eigenen Stand zur Rentenproblematik vertreten. 
Die Klasse hat sich im Unterricht intensiv mit der 
Thematik „Rente“ beschäftigt und als Ergebnis 
eine Petition gestartet, auf die sie durch den Stand 
aufmerksam machte. Die Petition kann hier 
eingesehen werden.  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Die Renovierung des Ruheraums läuft 
Unsere Zielvereinbarungen sehen auch die 
Einrichtung eines Ruheraums für die Lehrkräfte 
vor. In den Osterferien strichen Andrea Weis, 
Martina Sehy und Anne Drozynski deshalb die 
Wände. Gerüchten zufolge war Andrea fürs Grobe 
zuständig und sah danach auch so aus, weshalb 
es auch keine Bilder von ihr gibt… 

Natürlich würden sich die Schüler der ZM 16 sehr 
freuen, wenn möglichst viele die Petition durch ihre 
Unterschrift unterstützen würden.  
Als Standbesetzung waren im Einsatz: Eduard 
Walger, Enrico Heer, Gregor Linder, René Keller 
und Marc Schönung.

Barrierefreie Fassung des Videos vom 
Spendenlauf 
Das Pfalzinstitut für Hören und Kommunikation  
Frankenthal hat uns eine barrierefreie Fassung 
unseres Videos zum Spendenlauf im September 
2018 zur Verfügung gestellt. Dieses kann man sich 
auf unserem YouTube-Kanal anschauen!  
Ein Dankeschön an die verantwort l ichen 
Schülerinnen und Schüler und die Lehrkräfte des 
PIH Frankenthal, die uns auch schon beim 
Spendenlauf vor Ort mit großem Engagement 
unterstützten!

https://m.youtube.com/watch?v=LUJkAT4YuQA
https://www.petitionen.com/alle_erwerbstatigen_sollen_in_eine_gemeinsame_rentenkasse_zahlen
https://m.youtube.com/watch?v=LUJkAT4YuQA
https://www.petitionen.com/alle_erwerbstatigen_sollen_in_eine_gemeinsame_rentenkasse_zahlen
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Einweihung der Tischtennisplatte und 
Preisverleihung Spendenlauf 
Am 17.4.2019 fand die Einweihung unserer neuen 
Tischtennisplatte und die Preisverleihung des 
Spendenlaufs statt. Beim Spendenlauf im 
September erliefen die Schülerinnen und Schüler 
und auch die Lehrerinnen und Lehrer ca. 7000 € 
an Spendenerlösen. Unsere Partnerschule in 
Ruanda hat davon ca. 3000 € bekommen, die für 
n e u e Ü b e r n a c h t u n g s m ö g l i c h k e i t e n f ü r 
Schülerinnen verwendet werden. Die zwei 
ruandischen Hilfsorganisationen, die unsere 
Schülerinnen und Schüler beim Kinobesuch 
kennenlernten, erhielten jeweils 700 €. Die 
Organisation AMIZERO verwendet das Geld für 
den Kauf von Schulmaterialien für den ärmsten Teil 
der Bevölkerung, die Organisation SEVOTA 
verwendet das Spendengeld für Projekte mit 
Vergewaltigungsopfern und den Kindern, die aus 
Vergewaltigungen entstanden sind. Vom Rest des 
Geldes wurde für unseren Schulhof eine 
Tischtennisplatte gekauft. 
Bei der Einweihung der Tischtennisplatte betonte 
Christian Riedemann, unser stellvertretender 
Schul le i ter, d ie Bedeutung dieses to l len 
Spendenlaufs für unsere Schule. Die engagierten 
Schülerinnen und Schüler unterstützen hierdurch 
wichtige Projekte und erlaufen ganz nebenbei 
noch eine Tischtennisplatte, deren Farbe durch 
eine Online-Abstimmung ermittelt wurde. Ganz 
besonders freute sich Christian Riedemann über 
die Schülerinnen und Schüler des PIH Frankenthal, 
die beim Spendenlauf mitliefen und ca. 700 € für 
die ruandischen Hilfsorganisationen spenden 
konnten. Natürlich waren die Schülerinnen des PIH 
auch bei unserer Preisverleihung anwesend. 
Marcel Roder, neben Conny Largé-Neu einer der 
beiden Hauptorganisatoren unseres Spendenlaufs, 
erläuterte den Schülerinnen und Schülern die 
Verwendung der Spendenerlöse und bedankte 
sich ganz herzlich bei den Lehrern Volker Bähr und 
Robert Müller-Stallmann, die die Tischtennisplatte 
zusammen mit Schülern der Klasse BF1 GT 18 A 
aufgebaut haben.  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Durch das weitere Programm führte Sören 
Schuck, der nach und nach alle Preisträger nannte 
und sie dazu aufforderte, sich eine Urkunde und 
als Preis e inen T ischtennisschläger und 
Tischtennisball abzuholen. Schließlich führten 
Simon Arslan und Benjamin Özkavak durch eine 
k u r z e „ H e a d i s “ - D e m o e i n e w e i t e r e 
Verwendungsmöglichkeit der Tischtennisplatte vor.

Die Preisträger unseres Spendenlaufs (geehrt 
wurden alle, die mehr als 50 Runden gelaufen sind 
oder mehr als 100 € erlaufen haben): Mina 
Akbulut, Jan Carlos Alcantara, Gizem Borlak, 
Erb l ina Cur ro ja , T im Gär tner, Agn iesua 
Gluszkiewice, Elif Günes, Helena Haupt, Lucca 
Hachmann, Hesamodin Mohammadi, Mahdi 
Nazari, Arbnor Pacarizi, Angie Pagano, Zartascha 
Saleem, Santo Scardino, Kevin Sever, Kevin Tag, 
Michael Teuffer, Marcel Vogt, Justin Wolf, Christian 
Wornath, Cannur Yildirim, Helin Yurtseven und 
Gerd Zimmermann. 

https://andreas-albert-schule.de/spendenlauf-2018/
https://andreas-albert-schule.de/kinobesuch-der-dokumentation-god-is-not-working-on-sunday/
https://andreas-albert-schule.de/spendenlauf-2018/
https://andreas-albert-schule.de/kinobesuch-der-dokumentation-god-is-not-working-on-sunday/
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Im Porsche-Museum 
„Hoch lebe der Verbrennungsmotor!“ Wer hier 
dabei war, versteht die Faszination des Automobils. 
Perfektion im Detail und die wunderschöne 
Ästhetik, kombiniert mit einer überragenden 
Fertigungstechnik - das ist Porsche Exklusiv. 
Details wie Carbonfelgen, Carbonbremsscheiben 
und eine exklusive Lederausstattung lassen die 
Herzen höher schlagen.    
Die Klasse BSKMT 17 besuchte gemeinsam mit 
ihren Lehrern Michael Tischbein und Jacqueline 
Ullemeyer die Porsche-Werksführung und das 
Porsche- Museum in Stuttgart. Ein einmaliges 
Erlebnis, das wir jedem empfehlen, der sich für 
Automobile interessiert. 
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Kunstprojekt „Schau mir in die Augen, 
Kleines“ 
Im Rahmen einer kleinen Ausstellung wurden die 
Ergebnisse des Kunstprojekts „Schau mir in die 
Augen, Kleines“ am Freitag, den 12.4.2019, in 
unserer Schule präsentiert. Sechs Wochen lang 
befassten sich die Schülerinnen und Schüler unter 
Anleitung der Projektleiterin Sabine Amelung mit 
dem Thema „Porträt“. Die Schülerinnen und 
Schüler hatten in diesem Zusammenhang auch die 
Künstlerin in ihrem Atelier in Limburgerhof besucht. 

Durch unterschiedliche Übungen und durch 
Experimentieren mit Farben und Techniken näherte 
man sich der Porträtmalerei an. Von den 
gelungenen Resultaten konnten sich die 
Besucherinnen und Besucher der Ausstellung zwei 
Wochen lang überzeugen.

Gemeinsames Frühstück vor dem Abschied 
In diesem Schuljahr werden unsere Schule acht 
Lehrerinnen und Lehrer verlassen, die ihren 
verdienten Ruhestand antreten. Alle haben 
langjähr ige Berufserfahrung vorzuweisen; 
Spitzenreiter ist unser Abteilungsleiter Sigbert 
Schwaibold, der 40 Dienstjahre absolviert hat. 
Neben Sigbert Schwaibold nehmen wir Abschied 
von Heide Bittdorf, Barbara Korsmeier, Andreas 
Werle, Maximilian Hack, Michael Tischbein, 
Hermann Burghard und Margret Kempfer-Koch. 
Aus diesem Grund nahm unser Schulleitungsteam 
die Gelegenheit wahr, bei einem gemeinsamen 
Frühstück mit den angehenden Pensionären im 
Café Solo in Weisenheim am Berg in Erinnerungen 
zu schwelgen und auch gegenwärtige und 

zukünftige Entwicklungen im Schulbereich zu 
beleuchten. Schön war’s!
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Simultanschach mit Rekordbeteiligung 
B e i d e r f ü n f t e n A u s t r a g u n g u n s e r e r 
Simultanschachveranstaltung am 11. April in 
u n s e r e r C a f e t e r i a k o n n t e n w i r e i n e 
Rekordbeteiligung verzeichnen. 50 teilnehmende 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte 
machten die Veranstaltung zu einem besonderen 
Ereignis. Zum letzten Mal an der Veranstaltung 
nahm Andreas Werle teil, der nach diesem 
Schuljahr in den Ruhestand geht. Er hat bislang 
an allen durchgeführten Simultanveranstaltungen 
teilgenommen. Dafür bekam er zu Beginn der 
Veranstaltung einen Sonderapplaus! 

Typisierungsaktion für den Kampf gegen 
Blutkrebs 
Am 3. April fand an unserer Schule eine große 
Typisierungsaktion statt, bei der Schülerinnen und 
Schüler und ihre Lehrerinnen und Lehrer sich für 
eine mögliche Stammzellenspende registrieren 
lassen konnten. Damit beteiligte sich die Andreas-
Albert-Schule an der Aktion der DKMS, die unter 
dem Motto „Dein Typ ist gefragt“ alle Gymnasien, 
Gesamtschulen und Beruflichen Schulen einlädt, 
sich im Kampf gegen Blutkrebs zu engagieren. 

U m e i n e u m f a n g r e i c h e A u f k l ä r u n g z u 
gewährleisten, fanden für die Schülerinnen und 
Schüler Infoveranstaltungen statt, durch die 
au then t i sch ve rm i t t e l t wu rde , w i e e i ne 
Stammzellenspende funktioniert und was es 
bedeutet, jemandem das Leben retten zu können. 
Im Anschluss an die Infoveranstaltungen hatten alle 
Interessierten die Möglichkeit, sich bei der DKMS 
registrieren zu lassen. Die Typisierung erfolgte per 
Wa n g e n s c h l e i m h a u t a b s t r i c h m i t e i n e m 
Wattestäbchen.

Ein ganz großes Lob von der DKMS erhielten 
u n s e r e a n g e h e n d e n m e d i z i n i s c h e n 
Fachangestellten der Klasse MFA 17, die die 
Typisierung vorbildlich durchführten. Ein großes 
Dankeschön geht auch an unsere Lehrkräfte 
Bettina Traub, Gerhard Dehoust und Andrea Weis, 
die diese Aktion initiierten und maßgeblich 
organisierten. Und natürlich bedanken wir uns bei 
allen, die an der Aktion teilgenommen haben und 
sich registrieren ließen.

Mit Gerd Zimmermann, der wie auch im 
vergangenen Jahr seine Partie gewinnen konnte, 
hatte unsere Schachveranstaltung einen würdigen 
Sieger. Er gewann einen Schlüsselanhänger mit 
passendem Königsmotiv. Auch alle anderen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhielten 
Schlüsselanhänger mit Schachmotiven als Preis.
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Unser neuer Schulgarten 
Die ersten unserer Schülerinnen und Schüler, in 
diesem Falle von der Klasse BVJ HW, kümmern 
sich nun um gesundes Grün: Radieschen, 
Fenchel, Borago, Broccoli. Manches ist schon 
essbar, anderes ist gerade am Keimen und 
braucht außer Wasser auch Luft. Pflegen will 
gelernt sein und Misserfolge sind immer drin! Wir 
sind gespannt. Der Schulgarten wird übrigens am 
Erlebnistag, am 25. Juni, eingeweiht.
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Auf dem Frühjahrsmarkt im Seniorenheim 
Die Klasse BF1 GP18 hat sich am Frühjahrsmarkt 
im Seniorenheim „Hieronymus-Hofer-Haus“ mit 
einem Verkaufsstand beteiligt. Die Schülerinnen 
und Schüler haben zu dem Thema „Aromatherapie 
in der Pflege“ aus hochwertigen ätherischen Ölen 
verschiedene Produkte hergestellt. Die Besucher 
zeigten großes Interesse und das Projekt war ein 
großer Erfolg. 

Besuch aus El Salvador 
Auf Initiative des Religionskurses von Dorothea 
Ennemoser-Bohrer besuchte am 25. März 2019 
Marcela Vides aus El Salvador unsere Schule. Sie 
ist ehemalige Teilnehmerin und jetzt Mitarbeiterin 
des Projektes #Mein_Lebensplan in ihrer 
Heimatstadt San Salvador. Es handelt sich hierbei 
um e in Pro jekt der Car i tas : Gegen d ie 
gewalttätigen Banden, für eine selbstbestimmte 
Z u k u n f t d e r J u g e n d l i c h e n u n d j u n g e n 
Erwachsenen im Land. El Salvador steht in diesem 
Jahr im Mittelpunkt der MISEREOR/BDKJ 
Jugendaktion. 

Mit dem Projekt wird versucht, das von der Gewalt 
zers tör te soz ia le  Gefüge in E l Sa lvador 
wiederherzustellen. Es geht um Selbstmotivation, 
Teamgeist, Höflichkeit und Durchhaltevermögen. 
Viele Jugendliche erfahren zum ersten Mal in ihrem 
Leben Aufmerksamkeit und Wertschätzung. 
Ein großes Dankeschön an Marcela Vides, die 
unseren Schülerinnen und Schülern die Welt aus 
einem anderen Blickwinkel geschildert hat.
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Unser „Schule ohne Rassismus“-Schülerteam 
Im aktuellen Schuljahr 2018/2019 haben wir wieder 
ein sehr aktives Schülerteam, das unsere Aktionen 
im Rahmen des „Schule ohne Rassismus – Schule 
mit Courage“-Netzwerks aktiv gestaltet. Unserem 
Schülerteam gehören an: Sophia Bernhardt, Angela 
Kraus, Karolina Hatzenbühler, Eslem Garip, Diana 
Greupner, Faten Merzo, Melis Töreyen, Talia Aygü-
nes, Rukiye Kara, Nelli Gotting und Zartascha Sa-
leem. Nachdem sie schon beim Spendenlauf im 
September im Einsatz waren, stehen als nächste 
Aktionen die Grundgesetz-Lesung am 23. Mai und 
die Durchführung des Anne-Frank-Tages am 12. 
Juni an.

Ausgezeichnete Projektarbeiten 
Im Rahmen des B i ldungsgangs „Höhere 
Berufsfachschule“ erarbeiten die Schülerinnen und 
Schüler Projektarbeiten zu betriebswirtschaftlichen 
Themen. Mit der Note „Sehr gut“ bewertet wurden 
die Arbeiten von Zartascha Saleem, Lorenzo 
Medelnick und Nelli Gotting. Zartascha bearbeitete 
das Thema „Planung und Gestaltung eines 
Werbespots für das Taxiunternehmen „Point-Car“ in 
Frankenthal“, Lorenzo befasste sich mit dem Thema 
„Gründung einer Diskothek – Schwerpunkt: 
Finanzierung und rechtliche Aspekte“ und Nelli 
verfasste ihre Arbeit zum Thema „Festlegung der 
Marketinginstrumente für die Erweiterung des 
Produktionsprogramms in der Edelobstbrennerei 
Scherner in Weisenheim am Sand“.
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Auf der „Fridays for Future“-Demo 
Bei den weltweiten „Fridays for Future“-Demos 
gingen in Frankenthal am 15. März 2019 viele 
Jugendliche für mehr Klimaschutz auf die Straße. 
Auch Schülerinnen und Schüler von unserer Schule 
nahmen an den kreativen Protesten teil.

Gestalkt: Andrea Weis 
In unserer neuen Reihe „AAS – Gestalkt“ auf 
YouTube werden in regelmäßigen Abständen 
Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule vorgestellt. 
In der ersten Folge besuchen wir Andrea Weis, 
u n s e re E x p e r t i n f ü r d i e M e d i z i n i s c h e n 
Fachangestellten. Das Video findet man hier.

https://www.youtube.com/watch?v=88Yem4dlaiM
https://www.youtube.com/watch?v=88Yem4dlaiM


 !8

Im Hospiz Elias in Ludwigshafen 
Der Religionskurs der Mechatroniker und Elektroni-
ker 16 besuchte mit Pastoralreferentin Dorothea 
Ennemoser-Bohrer das Hospiz Elias in Ludwigsha-
fen. Dorothea berichtet vom Besuch: Manchmal 
befasst man sich in der Schule im Glücksfall mit ei-
nem Thema, das alle sehr beschäftig. Manchmal 
entdeckt man dann plötzlich gemeinsam, dass Re-
den allein nicht hilft. So geschehen im Frühjahr 
2018 im Religionskurs der Mechatroniker und Elek-
troniker 16 beim Thema „Tod. Was kommt eigent-
lich danach?!“ –  Und so kann es dann auch kom-
men, dass man sich ein Hospiz von innen an-
schaut. Das geschah im Sommer 2018, am Ende 
des Kurses. Wir besuchten das Hospiz Elias in 
Ludwigshafen. Es waren nicht alle von der Idee be-
geistert. Aber gutes Zureden half, die beiden Klas-
sen fuhren nahezu komplett nach Ludwigshafen. 
Wir fanden im Hospiz Elias in Ludwigshafen nicht 
nur eine lebendige Wohngemeinschaft vor, sondern 
auch eine Einladung. Rolf Kieninger, der Leiter des 
Hospizes machte den beiden Klassen das Angebot, 
einmal nicht einen Erste Hilfe-Kurs zu besuchen, 
sondern einen Letzte-Hilfe-Kurs.

 
Das klang spannend und einleuchtend, denn einige 
in der Gruppe fragten sich schon eine Weile, wie 
man Sterbende möglichst gut unterstützen kann. 
Die Entscheidung der Azubis war einstimmig positiv. 
Wenige Wochen später sagte uns Miriam Ohl, die 
Sozialarbeiterin des Hopsiz Elias, dann zu, die Idee 
umzusetzen. Und inzwischen hat er stattgefunden, 
der Letzte Hilfe-Kurs an der Andreas-Albert-Schule. 
Ein Novum. Denn Schule als Kursort war noch nie 
im Blick.  
Das ist übrigens von 4 Kurs-Stunden bei den Teil-
nehmerInnen hängengeblieben:  
Wir müssen nicht ohnmächtig zusehen, wie unsere 
Liebsten ihren letzten Weg gehen.  
Niemand muss unter Schmerzen sterben. 
Manchmal helfen schon Kleinigkeiten wie Mund be-
feuchten und etwas zu trinken anreichen.  
Anfassen ist – je nach Wunsch des Patienten – ein-
deutig erlaubt.Es ist gut mit vertrauten Menschen 
schon jetzt in Ruhe die wichtigsten Entscheidungen 
zu besprechen. 
Auch Sterbende genießen das Leben. – Und wir 
können und dürfen es mit ihnen genießen.  
Sterben ist ein Teil des Lebens und es ist gut, sich 
schon vorher darüber Gedanken gemacht zu ha-
ben. 
Unsere klare Empfehlung: Mehr Letzte Hilfe-Kurs an 
Schulen! Gerne auch an der Andreas-Albert-Schule!
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Besuch von Frankenthaler Schulen 
Am 12.2.2019 bekamen wir Besuch von 
Schülerinnen und Schülern und Lehrkräften der IGS 
Robert Schuman. Die Schülerinnen und Schüler 
interessierten sich vor allem für das BVJ und die 
Be ru f s f achschu l e 1 . Den i nsgesamt 46 
Schülerinnen und Schüler wurden von unseren 
Lehrkräften und ihren Klassen die Schwerpunkte 
Hauswirtschaft, Gesundheit und Pflege, Metall- und 
Elektrotechnik und Wirtschaft und Verwaltung 
vorgestellt. 
Die Lehrkräfte Eva Egli und Florian Simon von der 
Albert-Schweitzer-Schule besuchten am 13. März 
2019 mit 15 Schülerinnen und Schülern unsere 
Schule. Die Schülerinnen und Schüler hospitierten 
in den Bereichen BVJ Hauswirtschaft und Gewerbe-
Technik.
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Unsere Schule in der Rheinpfalz 
Am Donnerstag, dem 07.03.2019, berichtete die 
Rheinpfalz in einem größeren Artikel über unsere 
Schule. Im Mittelpunkt des Artikels stehen die Ent-
wicklungen in der Berufsausbildung, die Reform der 
höheren Berufsfachschule, der Lehrernachwuchs-
mangel, der modernisierungsbedürftige Filmsaal, 
der Schulversuch „EQuL“ und die vielfältigen Aktio-
nen im Rahmen des „Schule ohne Rassismus“-
Netzwerks. Den Artikel findet man hier.

Auf der „Jobs for Future“-Messe 
Am 21.2.2019 machten sich die Schülerinnen und 
Schüler unserer HBF-Klassen HBF OM 18 A und 
HBF OM 18 B auf den Weg zur Bildungsmesse 
„Jobs for Future“ in Mannheim. Begleitet wurden sie 
von den Klassenlehrern Heiko Weißenmayer und 
Gerd Zimmermann und von Gaby Garrecht, die die 
kaufmännische Abteilung als Koordinatorin schul-
fachlicher Aufgaben leitet. Die „Jobs For Future“-
Messe präsentiert top-aktuelle Stellenangebote, in-
teressante Studien- und Ausbildungsplätze, Prakti-
ka und Fortbildungen für alle Berufsphasen.

Auf der großen Messe für Arbeitsplätze, Aus- und 
Weiterbildung geben mehr als 300 Aussteller Ein-
blick in Branchen wie IT, Pharma, Metall, Handel, 
Gesundheit, Medien, Handwerk, Finanzen, Bau 
und mehr. Darüberhinaus beraten in rund 100 kos-
tenlosen Workshops und Vorträgen Experten zu 
Themen wie Bewerbungstraining, Karriereplanung 
und professionelles Networking. Natürlich war un-
ter diesem riesigen Angebot auch für die Schüle-
rinnen und Schüler der höheren Berufsfachschule 
einiges von Interesse dabei. Sei es an Infos über 
die vielfältigen Fachhochschulstudiengänge oder 
über die vielen Ausbildungsmöglichkeiten.

In der Ausstellung „ZERO“ 
Vom 11. bis 15. Februar präsentierte die Diakonie 
Pfalz im Diakonissen-Mutterhaus die Ausstellung 
„ZERO“, die erlebnisorientiert über Schwanger-
schaft, Alkohol und FASD (Fetal Alcohol Spectrum 
Disorders) als Folgen des Alkoholkonsums in der 
Schwangerschaft informiert. Einige Schüler/innen 
der Klasse BF1 GP18 besuchten am Freitag, den 
15.02.19, in Begleitung ihrer Klassenlehrerin Conny 
Largé-Neu die Ausstellung in Speyer. 

In einer „ begehbaren Gebärmutter“ konnten sich 
die Jugendlichen über die Entwicklungsschritte des 
Kindes bis zur Geburt informieren. An interaktiven 
Touchscreen-Stationen wurden die Folgen von Al-
koholkonsums im Allgemeinen und speziell in der 
Schwangerschaft anschaulich dargestellt. Anschlie-
ßend hat die Gruppe den Dom besucht und ist bei 
strahlendem Sonnenschein durch die Stadt spa-
ziert.
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https://andreas-albert-schule.de/wp-content/uploads/2019/03/ArtikelRheinpfalz.pdf
https://andreas-albert-schule.de/wp-content/uploads/2019/03/ArtikelRheinpfalz.pdf
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Fachtagung „Antisemitismus als Herausforde-
rung für politische Bildung“ 
Am 14. und 15.2.2019 lud die Landeszentrale für 
politische Bildung zur Fachtagung  „Antisemitismus 
als Herausforderung für politische Bildung“ nach 
Mainz ein. Auf dem Programm der Fachtagung 
standen Vorträge, Podiumsdiskussionen und Work-
shops mit zahlreichen Experten. Ein kleiner Abriss 
der besuchten Veranstaltungen auf der Tagung im 
Schnelldurchlauf: 
Ex-Bundespräsident Christian Wulff stellte in seinem 
Eröffnungsvortrag als positiv heraus, dass Antisemi-
tismus von immer mehr Menschen als Herausforde-
rung wahrgenommen werde. Wichtig sei in der Bil-
dungsarbeit, Juden nicht ausschließlich als Opfer 
des Holocausts zu definieren, sondern die Leistun-
gen und Erfolge von Juden stärker in den Fokus zu 
rücken. Dazu gehöre auch, Begegnungen unter-
schiedlicher Kulturen zu ermöglichen.  

 
Es handelt sich um die erste Studie,  die die Per-
spektiven von Jüdinnen und Juden in den Vorder-
grund stellt, um der Frage nachzugehen, wie sich 
Antisemitismus an deutschen Schulen ausdrückt. 
Im Workshop wurde dabei an Beispielen deutlich 
gemacht, wie antisemitische Darstellungen auf jüdi-
sche Schülerinnen und Schüler wirken.  
Im Workshop „Antisemitismus und Jugendkultur am 
Beispiel von Rap und Hip-Hop-Musik“ stellte Jakob 
Baier von der Universität Gießen Erzählfiguren des 
Gangsta-Rap dar und arbeitete heraus, welche Be-
deutung der Nahostkonflikt im Gangsta-Rap hat. 
Die angeführten Beispiele machten auch deutlich, 
dass Rapper wie Kollegah und Farid Bang durch 
und durch antisemitische Ausdrucks- und Darstel-
lungsformen benutzen.  
Steffen Hagemann, Leiter des Büros der Heinrich-
Böll-Stiftung in Tel Aviv, wurde im abschließenden 
Workshop live aus Israel zugeschaltet. Zusammen 
mit Michael Sauer erläuterte er einen konkreten An-
satz, wie das Thema Nahostkonflikt im Unterricht 
differenzierend dargestellt und diskutiert werden 
kann. Der Wochenschau-Verlag hat die Unterrichts-
sequenz veröffentlicht.  
Im Zusammenhang mit der Fachtagung wurde auch 
ein Planspiel zum Thema Antisemitismus von der 
Landeszentrale für politische Bildung durchgeführt. 
Das neu konzipierte Planspiel wurde am 24.2.2019 
erstmals in Mainz erprobt und soll mit Schülerinnen 
und Schülern ab dem 9. Schuljahr in den Schulen 
durchgeführt werden. Das Planspiel ermöglicht 
durch variierende Methoden eine Auseinanderset-
zung mit Antisemitismus, wenngleich es doch eini-
ges an Wissen voraussetzt. Deshalb macht es wohl 
nur Sinn, es im Rahmen einer kompletten Unter-
richtssequenz zum Thema Antisemitismus anzubie-
ten.  
Die Durchführung einer solchen Fachtagung und 
die Konzeption eines Planspiels machen deutlich, 
dass auch die Politik mittlerweile erkannt hat, wie 
dringlich die Bekämpfung von Antisemitismus ist. 
Allerdings wird es sich nur um Tropfen auf dem hei-
ßen Stein handeln, wenn gesellschaftspolitische 
Entwicklungen in eine ganz andere Richtung laufen:

In der anschließenden Podiumsdiskussion betonte 
Julia Bernstein, Professorin aus Frankfurt, dass An-
tisemitismus kein Rassismus, sondern ein Weltbild 
sei, eine Vernichtungsphantasie. In ihren Studien hat 
sie große Wissensdefizite bei Lehrkräften feststellen 
können. Gerade mit Bezug auf das Handeln vieler 
Lehrkräfte merkte sie an, die Kombination aus „En-
gagiertsein“ und „Keine-Ahnung-Haben“ sei das 
Schlimmste! In ihrem Workshop ging Julia Bernstein 
dann noch näher auf Erkenntnisse ihrer Studie 
„Mach doch keine Judenaktion. Herausforderungen 
und Lösungsansätze in der professionelle Bildungs- 
und Sozialarbeit gegen Antisemitismus“ ein. 
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https://andreas-albert-schule.de/wp-content/uploads/2019/03/flyer_fachtagung_antisemitismus.pdf
https://www.frankfurt-university.de/fileadmin/standard/Hochschule/Pressemitteilungen/Mach_mal_keine_Judenaktion__Herausforderungen_und_Loesungsansaetze_in_der_professionellen_Bildungs-_und_Sozialarbeit_gegen_Anti.pdf
https://www.frankfurt-university.de/fileadmin/standard/Hochschule/Pressemitteilungen/Mach_mal_keine_Judenaktion__Herausforderungen_und_Loesungsansaetze_in_der_professionellen_Bildungs-_und_Sozialarbeit_gegen_Anti.pdf
https://www.frankfurt-university.de/fileadmin/standard/Hochschule/Pressemitteilungen/Mach_mal_keine_Judenaktion__Herausforderungen_und_Loesungsansaetze_in_der_professionellen_Bildungs-_und_Sozialarbeit_gegen_Anti.pdf
https://andreas-albert-schule.de/wp-content/uploads/2019/03/flyer_fachtagung_antisemitismus.pdf
https://www.frankfurt-university.de/fileadmin/standard/Hochschule/Pressemitteilungen/Mach_mal_keine_Judenaktion__Herausforderungen_und_Loesungsansaetze_in_der_professionellen_Bildungs-_und_Sozialarbeit_gegen_Anti.pdf
https://www.frankfurt-university.de/fileadmin/standard/Hochschule/Pressemitteilungen/Mach_mal_keine_Judenaktion__Herausforderungen_und_Loesungsansaetze_in_der_professionellen_Bildungs-_und_Sozialarbeit_gegen_Anti.pdf
https://www.frankfurt-university.de/fileadmin/standard/Hochschule/Pressemitteilungen/Mach_mal_keine_Judenaktion__Herausforderungen_und_Loesungsansaetze_in_der_professionellen_Bildungs-_und_Sozialarbeit_gegen_Anti.pdf
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Was soll man etwa davon halten, dass der 
Bundespräsident dem iranischen Regime zum 40. 
Jahrestag der Revolution im Namen seiner 
Landsleute gratuliert? Einem Regime, das ständig 
m i t der Vern ich tung Is rae ls d roht , se in 
R a k e t e n p ro g r a m m w e i t e r a u s b a u t u n d 
Menschenrechte mit Füßen tritt (hierzu ein Bericht 
der ARD-Sendung „kontraste“). Wenn Gruppen 
ausgezeichnet werden, die die Boykottbewegung 
BDS unterstützen (hierzu ein  Artikel aus der taz)? 
Wenn Karikaturisten Preise bekommen, die 
o f fens icht l i ch ant isemi t i sche Kar ika turen 
veröffentlichen (hierzu ein  Artikel aus der taz  )? 
Wenn auch den meisten Lehrkräften die Sensibilität 
und das Wissen fehlt im Umgang mit dem Hass auf 
Juden (hierzu ein Artikel aus der Welt)? Dann 
werden wir auch bald hier französische Zustände 
bekommen!

Erfolgsgeschichten: Sophia Bernhardt 
In unserer neuen Reihe „Erfolgsgeschichten aus der 
Andreas-Albert-Schule“ stel len wir Sophia 
Bernhardt vor. Die 18-jährige Schülerin besucht 
derzeit die Berufsfachschule 2, Fachrichtung 
„Gesundheit und Pflege“. Gerade eben hat sie ihr 
Halbjahreszeugnis erhalten, das erwartungsgemäß 
toll ausgefallen ist. Ganz so super lief es für Sophia 
nicht immer. Wegen einer Krankheit, die mit 6 
Jahren begann, musste Sophia frühzeit ig 
Medikamente einnehmen. Dies führte dazu, dass 
sie in einer früheren Schule nur den Förderstatus 
bekam. Die Konsequenz aus dieser Situation war, 
dass manche Lehrkräfte ihr Potential nicht 
erkannten und sie sich in ihrer Entwicklung 
eingeschränkt fühlte. Als sie schließlich nach 
überstandener Krankheit   auf der Andreas-Albert-
Schule im Berufsvorbereitungsjahr, Fachrichtung 
„Hauswirtschaft“, aufgenommen wurde, hatte sie 
große Defizite in den Hauptfächern, vor allem in 
Englisch. Aber wie das ganz häufig so ist, war das 
neue Umfeld für Sophia eine gute Gelegenheit, ihre 
Chance zu nutzen. Nach   dem Abschluss des 
Berufsvorbereitungsjahres besuchte sie die 
Berufsfachschule 1, Fachrichtung „Gesundheit und

Pflege“ und am Ende dieses Schuljahres wird sie 
die Berufsfachschule 2 mit Erwerb des qualifizierten 
Sekundarabsch lusses absch l i eßen . Was 
überraschend ist: Fragt man sie jetzt nach ihren 
Lieblingsfächern, so bekommt man als Antwort: 
Deutsch, Englisch, Mathe! Verantwortlich für die 
guten Leistungen, die sie in diesen Fächern erzielt, 
sind nicht alleine die Lehrkräfte unserer Schule. 
Ganz wichtig für sie sei auch ihre Nachhilfelehrerin 
gewesen, die mit ihr übte und ihr vieles erklärte. 
Wie wird es weitergehen? Sophia möchte gerne 
Hebamme werden. Schon ihre Uroma war 
Hebamme und ihre Oma hat durch ihre 
Erzählungen über ihre Mutter in ihr die Begeisterung 
für diesen wichtigen Beruf geweckt. Verstärkt 
wurde ihr Berufswunsch durch zahlreiche Praktika 
in Krankenhäusern, wie z.B. der Stadtklinik 
Frankenthal.

Leider wird Sophia unsere Schule am Ende dieses 
Schuljahres verlassen müssen, da sie ein 
be rufl i ches Gymnas ium m i t soz i a l - und 
gesundheitswissenschaftlichem Schwerpunkt 
besuchen möchte, eine Voraussetzung, um 
Hebamme werden zu können. Natürlich freut uns 
sehr, dass sie, „ohne zu schleimen“, wie sie 
augenzwinkernd bemerkt, lieber noch weiter unsere 
Schule besucht hätte. Und natürlich hätten wir sie 
auch gerne als Schülerin behalten, war sie doch 
auch ein wertvolles und engagiertes Teammitglied in 
unserem Schülerteam „Schule ohne Rassismus“. 
Schon jetzt wünschen wir ihr für ihre Zukunft viel 
Erfolg und Glück!

https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/kontraste/videosextern/wie-die-bundesregierung-sich-bei-den-mullahs-anbiedert-104.html
https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/kontraste/videosextern/wie-die-bundesregierung-sich-bei-den-mullahs-anbiedert-104.html
http://www.taz.de/!5576800/
http://www.taz.de/!5568004/
https://www.welt.de/politik/deutschland/article189422963/Antisemitismus-Samuel-Salzborn-kritisiert-Schulbuchverlage-und-Lehrer.html
https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/kontraste/videosextern/wie-die-bundesregierung-sich-bei-den-mullahs-anbiedert-104.html
https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/kontraste/videosextern/wie-die-bundesregierung-sich-bei-den-mullahs-anbiedert-104.html
http://www.taz.de/!5576800/
http://www.taz.de/!5568004/
https://www.welt.de/politik/deutschland/article189422963/Antisemitismus-Samuel-Salzborn-kritisiert-Schulbuchverlage-und-Lehrer.html
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#WeRemember 
Anlässlich des Holocaust-Gedenktags am 27. 
Januar 2019 beteiligen sich unsere Schulleitung und 
unser Schüler- und Lehrerteam „Schule ohne 
Rassismus“ an der Aktion #WeRemember. Die 
Aktion wurde vom World Jewish Council ins Leben 
gerufen, um ein weltweites Zeichen der Erinnerung 
an sechs Millionen ermordete Juden zu setzen. 
Gerade im Bildungsbereich ist es von großer 
Bedeutung, die Erinnerung an die Opfer des 
Nationalsozialismus zu pflegen und sich nicht von 
den immer lauter werdenden revisionistischen 
Parolen von Rechtspopulisten vereinnahmen zu 
lassen. Wir betonen allerdings, dass die kritische 
A u s e i n a n d e r s e t z u n g m i t d e r Z e i t d e s 
Nationalsozialismus eine notwendige, aber noch 
keine hinreichende Bedingung im Kampf gegen den 
Antisemitismus darstellt. Es muss auch im 
Bildungsbereich mehr getan werden! Gerade in einer 
Zeit, in der Studien eindeutig eine massive Zunahme 
des Antisemitismus belegen, müssen die Arten des 
Antisemitismus klarer benannt werden. Neben dem 
religiös-antijüdischen, dem völkisch-rassistischen 
u n d d e m s e k u n d ä r- s c h u l d a b w e h re n d e n 
Antisemitismus treten in der Gegenwart auch 
Formen eines linken Antisemitismus und eines 
islamischen Antisemitismus verstärkt auf. Die 
Ursprünge und Motive für diese Arten des 
Antisemitismus müssen herausgearbeitet werden, 
um eine Auseinandersetzung überhaupt erst zu 
ermöglichen. Darüber hinaus müssen didaktische 
Möglichkeiten erprobt werden, um die Thematik im 
schulischen Kontext adäquat zu bearbeiten.Die 
Politik und die Verantwortlichen im Bildungsbereich 
haben langsam die Dringlichkeit im Kampf gegen 
den Antisemitismus erkannt. Es werden zunehmend 
Fortbildungen angeboten, es findet eine Fachtagung 
zum Thema „Antisemitismus“ in Mainz statt, 
darüberhinaus werden Planspiele durchgeführt. Dies 
ist zu begrüßen. Leider ist es erschreckend zu 
sehen, dass zahlreiche Fortbildungen abgesagt 
werden, wei l s ich nicht genug Lehrkräfte 
angemeldet haben. Offensichtlich fehlt vielen 
Lehrkräften die Sensibilität für die Thematik oder sie 

interessieren sich schlechterdings nicht dafür. Der 
Kampf gegen Antisemitismus lässt sich jedoch nicht 
gewinnen, wenn Lehrkräften grundlegendes Wissen 
über die Ursprünge des Zionismus, den sog. „Nah-
ostkonflikt“ und aktuelle antisemitische Kampagnen, 
wie die BDS-Kampagne, fehlt.

Verabschiedung von Margret Kempfer-Koch 
Am 28. Januar 2019 wurde Margret Kempfer-Koch 
in die passive Phase der Altersteilzeit verabschiedet. 
Unser Schulleiter Thomas Kramer und Gerd Zim-
mermann als Vertreter des Kollegiums bedankten 
sich für ihr großen Engagement als Lehrerin für Text- 
und Datenverarbeitung und überreichten Präsente. 
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https://www.sueddeutsche.de/politik/antisemitismus-europa-studie-1.4246641
https://www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen/details.html?tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1286&tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000000951&cHash=6e29e2fffd71153458b9a3e24728df0e
https://www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen/details.html?tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1286&tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000000951&cHash=6e29e2fffd71153458b9a3e24728df0e
https://www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen/details.html?tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1286&tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000000951&cHash=6e29e2fffd71153458b9a3e24728df0e
https://www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen/details.html?tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1313&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000000978&cHash=8b386af79fe5e7c38ceb27625392c845
https://www.sueddeutsche.de/politik/antisemitismus-europa-studie-1.4246641
https://www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen/details.html?tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1286&tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000000951&cHash=6e29e2fffd71153458b9a3e24728df0e
https://www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen/details.html?tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1286&tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000000951&cHash=6e29e2fffd71153458b9a3e24728df0e
https://www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen/details.html?tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1286&tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000000951&cHash=6e29e2fffd71153458b9a3e24728df0e
https://www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen/details.html?tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1313&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000000978&cHash=8b386af79fe5e7c38ceb27625392c845
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Seiteneinsteiger im Lehrerberuf  
Zehntausende Lehrer fehlen künftig 
bundesweit - eine Chance für Seit-
eneinsteiger. Christian Wahle hat 
sich auf das Risiko eingelassen und 
erzählt, warum das nicht schiefge-
gangen ist. 
 
"Das Problem steht vor der 
Klasse"  
Desinteressiert oder autoritär, im 
schlimmsten Fall auch beides: So 
hat Lehrerin Sigrid Wagner ihre Kol-
legen erlebt und darüber ein Buch 
geschrieben. Hier erzählt sie, wer 
den Job lieber nicht machen sollte. 

Wie politisch darf Schule sein?  
Die AfD schlägt Alarm – und Ham-
burgs Schulsenator springt. Seit-
dem wird über die politische Gesin-
nung von Schüler*innen einer 12. 
Klasse debattiert. 

Klebt, Kinder, klebt! 
Ein guter Lehrer beeinflusst seine 
Schüler unweigerlich durch sein 
Vorbild. Also ist ein guter Lehrer 
auch ein Antifaschist – sonst wäre 
er als Vorbild nicht geeignet. 

Mobber genießen die Macht 
Schulen brauchen verbindliche 
Standards und Mobbing-Interven-
tionsteams. 

Mieses Image und jede Menge 
Hass 
Eine neue Studie weist aus, was 
die Deutschen vom Beruf des 
Schulpädagogen halten: sehr 
wenig. Kein Wunder, dass die 
Schule so ist, wie sie ist. 
 
„ E s g i b t a u c h i n d e r 
Lehrerschaft Antisemiten“ 
Samuel Salzborn erforscht Anti-
semitismus an Schulen. Er sagt: 
Schulbuchverlage beschäftigten 
„nicht haltbare Autoren“. Beim 
Umgang von Lehrern mit der Het-
ze muslimischer Schüler stellt er 
eine „problematische Tendenz“ 
fest. 
 
Studie "Antisemitismus und 
Schule" 
Wissenschaftliche Studie der 
Technischen Universität Berlin und 
der Justus-von-Liebig Uni Gießen.  

Technik wird Lehrkräfte nie er-
setzen können 
Der Einsatz digitaler Lehrmittel in 
den Schulen ist sinnvoll - aber mit 
übergroßen Erwartungen über-
frachtet. 

Dürfen Eltern mit Lehrkräften 
per WhatsApp kommunizieren? 
In den Bundesländern ist die 
Frage nicht einheitlich geregelt. 
Eine Übersicht von Hamburg bis 
Baden-Württemberg. 

Doku "Wildes Herz" 
„Wildes Herz“ erzählt nicht nur von 
Punks und Nazis, sondern vom 
Menschsein. Die Dokumentation 
über Feine Sahne Fischfilet lief im 
April in ausgewählten deutschen 
Kinos – und ist nach Chemnitz 
und während Diskussionen über 
die Band so aktuell und wichtig 
wie eh und je. 

Aus der Presse…

An vielen Schulen hakt es schon 
beim Internet-Zugang 
Die Digitalisierung hält an Deutsch-
lands Schulen nur langsam Einzug. 
Eine neue Studie zeigt: Es mangelt 
längst nicht nur an Tablets. 

https://www.spiegel.de/karriere/lehrer-mangel-ein-seiteneinsteiger-berichtet-aus-der-schule-a-1261838.html
https://www.spiegel.de/karriere/lehrerin-die-eigenen-kollegen-sind-das-groesste-problem-a-1261108.html
https://www.spiegel.de/karriere/lehrerin-die-eigenen-kollegen-sind-das-groesste-problem-a-1261108.html
http://www.taz.de/Streit-um-Antifa-Sticker/!5583108/
http://www.taz.de/Kolumne-Fremd-und-befremdlich/!5582295/
http://www.taz.de/Debatte-Gewalt-an-Schulen/!5569063/
http://www.taz.de/Studie-zum-Ansehen-von-Lehrern/!5550596/
http://www.taz.de/Studie-zum-Ansehen-von-Lehrern/!5550596/
https://www.welt.de/politik/deutschland/article189422963/Antisemitismus-Samuel-Salzborn-kritisiert-Schulbuchverlage-und-Lehrer.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article189422963/Antisemitismus-Samuel-Salzborn-kritisiert-Schulbuchverlage-und-Lehrer.html
https://www.tu-berlin.de/fileadmin/i65/Dokumente/Antisemitismus-Schule.pdf
https://www.tu-berlin.de/fileadmin/i65/Dokumente/Antisemitismus-Schule.pdf
https://www.sueddeutsche.de/bildung/digitalpakt-schule-lehrer-digitalisierung-1.4338116
https://www.sueddeutsche.de/bildung/digitalpakt-schule-lehrer-digitalisierung-1.4338116
https://www.sueddeutsche.de/bildung/schule-lehrer-eltern-whatsapp-1.4335535
https://www.sueddeutsche.de/bildung/schule-lehrer-eltern-whatsapp-1.4335535
https://www.musikexpress.de/feine-sahne-fischfilet-wildes-herz-film-1044759/
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http://www.taz.de/Studie-zum-Ansehen-von-Lehrern/!5550596/
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https://www.welt.de/politik/deutschland/article189422963/Antisemitismus-Samuel-Salzborn-kritisiert-Schulbuchverlage-und-Lehrer.html
https://www.tu-berlin.de/fileadmin/i65/Dokumente/Antisemitismus-Schule.pdf
https://www.tu-berlin.de/fileadmin/i65/Dokumente/Antisemitismus-Schule.pdf
https://www.sueddeutsche.de/bildung/digitalpakt-schule-lehrer-digitalisierung-1.4338116
https://www.sueddeutsche.de/bildung/digitalpakt-schule-lehrer-digitalisierung-1.4338116
https://www.sueddeutsche.de/bildung/schule-lehrer-eltern-whatsapp-1.4335535
https://www.sueddeutsche.de/bildung/schule-lehrer-eltern-whatsapp-1.4335535
https://www.musikexpress.de/feine-sahne-fischfilet-wildes-herz-film-1044759/
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Finden Sie das Lösungswort! 

1. Wer organisierte den Stand auf der DGB-Maikundgebung? (7. 
Buchstabe des Nachnamens) 

2. Welche Hilfsorganisation in Ruanda verwendet unsere Spende 
für die Anschaffung von Schulmaterialien für die Ärmsten? (3. 
Buchstabe der Bezeichnung) 

3. Wer ist auf dem nebenstehenden Bild abgebildet? (1. Buch-
stabe des Nachnamens) 

4. Welche Messe besuchten die Klassen HBF OM 18 A und HBF 
OM 18 B? (9. Buchstabe der Bezeichnung) 

5. Wie heißt die Doku über den Sänger der Band „Feine Sahne 
Fischfilet“? (3. Buchstabe des Titels) 

6. Wer hielt auf der Tagung des Landesinstituts für politische Bil-
dung den Eröffnungsvortrag? (6. Buchstabe des Vornamens) 

7. Wer besuchte uns aus EL Salvador und berichtete von dort? 
(2. Buchstabe des Vornamens) 

8. Für welches Unternehmen gestaltete Zartascha Saleem einen 
Werbespot? (4. Buchstabe der Bezeichnung) 

Das Rätsel im letzten Newsletter löste Anke Reinhard am schnell-
sten. 

Andreas-Albert-Schule 

Berufsbildende Schule Frankenthal 
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D-67227 Frankenthal 
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Web: www.andreas-albert-schule.de 
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IMPRESSUM 
1. Haftungsbeschränkung 
Die Inhalte dieses Newsletters werden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Der Anbieter übernimmt 

jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten Inhalte.  

2. Externe Links 
Dieser Newsletter Verknüpfungen zu Websites Dritter ("externe Links"). Diese Websites unterliegen 

der Haftung der jeweiligen Betreiber. Der Anbieter hat bei der erstmaligen Verknüpfung der exter-

nen Links die fremden Inhalte daraufhin überprüft, ob etwaige Rechtsverstöße bestehen. Zu dem 
Zeitpunkt waren keine Rechtsverstöße ersichtlich. Der Anbieter hat keinerlei Einfluss auf die aktuelle 

und zukünftige Gestaltung und auf die Inhalte der verknüpften Seiten. Das Setzen von externen 

Links bedeutet nicht, dass sich der Anbieter die hinter dem Verweis oder Link liegenden Inhalte zu 
Eigen macht. Bei Kenntnis von Rechtsverstößen werden jedoch derartige externe Links un-

verzüglich gelöscht. 

3. Urheber- und Leistungsschutzrechte 
Die veröffentlichten Inhalte unterliegen dem deutschen Urheber- und Leistungsschutzrecht. Jede 

vom deutschen Urheber- und Leistungsschutzrecht nicht zugelassene Verwertung bedarf der 

vorherigen schriftlichen Zustimmung des Anbieters oder jeweiligen Rechteinhabers. Dies gilt ins-
besondere für Vervielfältigung, Bearbeitung, Übersetzung, Einspeicherung, Verarbeitung bzw. 

Wiedergabe von Inhalten in Datenbanken oder anderen elektronischen Medien und Systemen. 

Inhalte und Rechte Dritter sind dabei als solche gekennzeichnet. Die unerlaubte Vervielfältigung 

oder Weitergabe einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist nicht gestattet und strafbar. Lediglich 
die Herstellung von Kopien und Downloads für den persönlichen, privaten und nicht kommerziellen 

Gebrauch ist erlaubt. 

Rätselhaftes

Das Lösungswort funktioniert mit 
Schach und Frauen können das 
auch. 

Die erste richtige Lösung gewinnt! 

Newsletter Andreas-Albert-Schule	 Dienstag, 7. Mai 2019

http://www.andreas-albert-schule.de
http://www.andreas-albert-schule.de

